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Erfahrungen aus der Praxis

Aktivitäten zu Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit
in einem bezirksgeleiteten Betrieb

Der Kampf um vorbildliche Einhaltung der .Gesetzlichkeit, 
Ordnung, Disziplin und Sicherheit ist wichtiger Bestand­
teil der Leitungstätigkeit bei der Lösung der dem VEB 
Mechanisierung Leipzig gestellten Aufgaben zur kom­
plexen Rationalisierung. Mit der Erhöhung der Wirksam­
keit des sozialistischen Rechts wird in den Betrieben der 
bezirksgeleiteten Industrie auch die Leitung, Planung und 
Organisation der wissenschaftlich-technischen Arbeit wei­
ter qualifiziert Die im Jahresleistungsplan des VEB Me­
chanisierung Leipzig enthaltenen volkswirtschaftlichen 
Zielstellungen für die wirksame Rationalisierung und Her­
stellung ingenieur-technischer Leistungen werden damit 
besser erfüllt. Auf der Grundlage des Plans Wissenschaft 
und Technik werden Entwicklungskonzeptionen ausge­
arbeitet, um die Arbeitsproduktivität zu steigern, die Lei­
stungsfähigkeit der Grundfonds zu erhöhen, den Mate­
rialbedarf zu senken und die Qualität der Rationalisie­
rungsvorhaben weiterzuentwickeln. Dabei erhöhen sich 
auch die gesellschaftlichen Aktivitäten zur Festigung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit. Vor allem die leitenden und 
mittleren Kader werden dazu befähigt, in den Kollektiven 
der Werktätigen ideologische Arbeit zu leisten und die 
Verwirklichung des sozialistischen Rechts als ein Teil der 
Machtausübung der Arbeiterklasse zu erläutern.

Eine wichtige Voraussetzung für die konsequente 
Durchsetzung des sozialistischen Rechts ist die exakte 
Festlegung von Rechten und Pflichten sowie die genaue 
Abgrenzung von Verantwortung und Befugnissen in Be­
triebsordnungen, Anweisungen und anderen betrieblichen 
Leitungsdokumenten.

Im VEB Mechanisierung Leipzig gibt es einen Rah­
menarbeitsplan mit abgegrenzten Aufgabenstellungen zur 
Rechtsarbeit und zur weiteren Festigung der Gesetzlich­
keit, Ordnung, Disziplin und Sicherheit. Hier werden ne­
ben Rechtsfragen der wissenschaftlich-technischen Lei­
stungen und ihrer Überleitung in die Produktion auch 
Fragen der Wettbewerbsverpflichtungen zur Unterbietung 
von Plan- und Vertragsterminen für hochproduktive Ra­
tionalisierungsmittel sowie Fragen der Gewährleistung 
eines umfassenden Rechtsschutzes für wissenschaftlich- 
technische Leistungen behandelt. Gegenstand dieses Ar­
beitsplanes sind aber auch Festlegungen über die Erhö­
hung von Rechtskenntnissen der leitenden und mittleren 
Kader des Betriebes sowie über die Erläuterung spezi­
fischer Rechtsvorschriften- in Leitungsbesprechungen und 
Arbeitsberatungen der Kollektive.

Weitere betriebliche Leitungsdokumente zur Durchset­
zung der Gesetzlichkeit, Ordnung, Disziplin und Sicher­
heit enthalten vor allem Regelungen über den Schutz des 
Volkseigentums, über die Anerkennung als Bereich der 
vorbildlichen Ordnung, Disziplin und Sicherheit im Rah­
men des sozialistischen Wettbewerbs, über den Umgang 
mit finanziellen und materiellen Fonds sowie über die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit und des Gesundheits-, 
Arbeits- und Brandschutzes.

Entsprechend den Erfordernissen der betriebsspezifi­
schen Produktionsbedingungen werden unter Führung der 
Betriebsparteiorganisation der SED und in Zusammen­
arbeit mit der Betriebsgewerkschaftsleitung und der 
FDJ-Grundorganisation Konferenzen zur Leistungsent­
wicklung und zur Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse 
durchgeführt. Der Direktor des Betriebes berichtet regel­

mäßig über den Stand der Planerfüllung und schätzt dabei 
auch die unter seiner Leitung erzielten Ergebnisse zur 
Festigung der Gesetzlichkeit im Betrieb und die in den 
Arbeitskollektiven geleistete Rechtsärbeit ein.

Die Realisierung der für die Rechtsarbeit gestellten 
Aufgaben wird zweimal jährlich komplex ausgewertet. 
Gegenstand dieser Analyse sind z. B. Fragen der Wirk­
samkeit des betrieblichen Informationssystems, der Ein­
haltung von Bearbeitungsfristen bei Neuerervereinbarun­
gen und -Vorschlägen, des Abschlusses von Nachnutzungs­
verträgen mit bezirksgeleiteten Betrieben und der 
konsequenten Anwendung der arbeitsrechtlichen Verant­
wortlichkeit bei Disziplin- und Rechtsverletzungen.

Im Rahmen des sozialistischen Wettbewerbs verpflich­
teten sich die Werktätigen bzw. die Arbeitskollektive, 
hohe Produktionsergebnisse vor allem durch die volle 
Auslastung der Grundfonds und der Arbeitszeit zu er­
reichen, die Ordnung und Sicherheit am Arbeitsplatz zu 
erhöhen und Havarien sowie Produktionsstörungen zu 
vermeiden. Die Ergebnisse des Wettbewerbs werden in 
den Rechts- und Sicherheitskonferenzen des Betriebes öf­
fentlich ausgewertet. Zugleich werden weitere Aktivitä­
ten zur Erhöhung von Ordnung, Disziplin und Sicherheit 
beraten.

Zur Unterstützung des Betriebsdirektors bei der Lö­
sung der auf diesem Gebiet gestellten Aufgaben wurde 
unter Leitung des Justitiars des Betriebes das Aktiv Ord­
nung und Sicherheit gebildet, dem u. a. jeweils ein Ver­
treter der BPO und der BGL, der Sicherheitsinspektor, 
der TKO-Leiter und ein Vertreter der Freiwilligen 
Feuerwehr des Betriebes angehören. Dieses Aktiv erar­
beitet Vorlagen für Leitungsdokumente zur weiteren Ver­
vollkommnung von Ordnung, Disziplin und Sicherheit im 
Betrieb insgesamt sowie in speziellen Arbeitsbereichen 
und -kollektiven, führt Kontrollen in Arbeitsbereichen 
und -kollektiven durch und trägt dazu bei, daß die fest­
gestellten Mängel und Ursachen für Rechtsverletzungen 
beseitigt werden. Damit unterstützt das Aktiv die staat­
lichen Leiter bei der Rechtserziehung der Werktätigen. In 
regelmäßigen Zeitabständen berichtet das Aktiv über die 
Ergebnisse seiner Arbeit im Leitungskollektiv des Be­
triebes.

Der VEB Mechanisierung Leipzig hat seit 1974 mehr­
mals die Anerkennung als „Betrieb der vorbildlichen Ord­
nung, Disziplin und Sicherheit“ erfolgreich verteidigt. 
Seine Erfahrungen und Ergebnisse hat der Wirtschaftsrat 
des Bezirks Leipzig analysiert und in Dienstberatungen 
des Vorsitzenden des Wirtschaftsrates, in Arbeitsbespre­
chungen der Industrieabteilungen, in Anleitungen der Di­
rektoren der Betriebe sowie in Leitungsbesprechungen der 
Kombinate und Betriebe ausgewertet, um sie in allen 
Bereichen zu verallgemeinern.

Auch die Ständige Kommission Ordnung und Sicher­
heit des Bezirkstages Leipzig informierte sich im Rahmen 
der ihr nach § 15 Abs. 2 GöV obliegenden Kontrollpflich­
ten im VEB Mechanisierung Leipzig über die guten Er­
fahrungen bei der Erhöhung von Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit. In Aussprachen mit einzelnen Werktätigen 
und Arbeitskollektiven des Betriebes gewannen die Mit­
glieder der Ständigen Kommission an Ort und Stelle 
einen unmittelbaren Eindruck von den zahlreichen Aktivi­
täten zur weiteren Festigung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit. Zugleich konnten aber auch weitere Anregungen 
aus den Erfahrungen anderer Betriebe vermittelt wer­
den. Die Ständige Kommission Ordnung und Sicherheit 
des Bezirkstages wertete diesen Erfahrungsaustausch in 
den anderen Kombinaten und Betrieben der bezirksge­
leiteten Industrie aus und orientierte dabei besonders auf


